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VISQUARD/PEWSUM - Die
Gemeinde Krummhörn ist
beliebt bei Feriengästen. Wa-
rum soll Pewsum nicht auch
Kurort werden? Um diese
Frage geht es in dem neuen
Stück der Viskerter Theater-
frünn. „Anners gesund in
Krummhörn“ lautet der Titel
der plattdeutschen Komödie,
die am 17. März Premiere in
der Aula der ehemaligen Au-
ßenstelle des Emder Johan-
nes-Althusius-Gymnasiums
am Bunter Weg in Pewsum
hat. Die Proben laufen be-
reits auf Hochtouren.

Es geht in dem Dreiakter
von Bernd Kietzke um die
unkonventionellen Metho-
den des Landarztes Dr. Jo-
hann Hopfner (gespielt von
Waldemar Hochstädter). Er

heilt mit unorthodoxen Me-
thoden, die auf Bier und
Hausmannskost beruhen.
Seine Inspiration erhält er
durch aufopferungsbereite
Eigenbehandlung, wie es in
der Ankündigung heißt. Weil
seine Patienten ebenso au-
ßergewöhnlich sind wie das
Praxis-Team, gehen ab und
zu auch der Überblick und
die Fassung einiger Beteilig-
ter in der Praxis verloren.

Die Methoden des prakti-
schen Arztes rufen zudem die
Dienstbehörden auf den
Plan. Gleichzeitig beflügeln
sie die ehrgeizigen Visionen
der resoluten Bürgermeiste-
rin Minna Moritz (Andra
Schüller). Sie möchte, dass
Pewsum Kurort wird. Darü-
ber vergisst sie selbst ihren
legendären Geiz. Eine neue
Liebe spielt in dem Stück für
die Bürgermeisterin aber
auch noch eine Rolle und
lässt sie ihren anstrengenden
Sohn Max (Sven Müller) bes-
ser ertragen. Der hat viel zu
viel Fantasie und nimmt jede
Anregung auf, um seiner ge-
spaltenen Persönlichkeit eine
weitere Facette hinzuzufü-
gen. Als Erfindungsgeist ge-
fragt ist, schlägt in dem Stück

seine große Stunde, wie die
Visquarder ankündigen. Ihr
Herz am rechten Fleck hat
Sprechstundenhilfe Lore Ley
(Sonja Heyen). Sie organisiert
das Chaos in der Praxis, die
auch Kommunikationszen-
trum der Gemeinde ist.

Als Abgesandter der Ärzte-
kammer soll Hans Werth-
mann (Helmut Siebelds) den
Doktor wieder auf den rech-
ten Pfad der Schulmedizin
zurückführen. Der Kontrol-
leur wird aber zum enthusi-

astischen Unterstützer der
„Krummhörner Heilkunde“.

Wilma Focke (Edith Streh-
le) spielt eine Dauerpatien-
tin, die eigentlich Hilfe für
die Probleme ihres Mannes
sucht. Ihr offener Umgang
damit und ihre offensive Ge-
sprächsführung sorgen laut
Ankündigung für manch
peinliche Situation.

Gesine Düvel (Gerda Nie-
buhr) ist die gute Seele der
Praxis. Sie wird liebevoll
„Putzdüvel“ genannt und hat

stets eine einfache sowie hu-
morige Erklärung für hoch
komplizierte Begriffe. Bei An-
griffen gegen den Doktor
hört der Spaß für sie aber auf.

Weiter sind dabei Beate
Heinks als Privatdetektivin
Lisa Gross in geheimer Missi-
on, Jörg Schlicht als Bauern-
sohn Bodo Bollermann, dem
es ziemlich an Manieren
fehlt, Birgit Eeten als Bodos
Schwester Chantal Boller-
mann, die vom Aschenputtel
zur Schönheit wird, und Rei-
ner Popp als gescheiterter
Schauspieler und Tauge-
nichts Eberhard (Ebby) Köhl-
mann.

Die Spielleitung liegt in
Händen von Johann Schüller.
Gerd Grensemann sorgt für
Technik und Bühnenbau,
Ingrid Müller für die Requisi-
te und Carola Eeten für die
Maske. Als Souffleuse hilft Al-
ma Holzkämper den Darstel-
lern im Fall eines Texthän-
gers weiter.

Die Handlung und die
Charaktere von „Anners ge-
sund in Krummhörn“ ver-
sprechen jede Menge Spaß.
Und die Viskerter Theater-
frünn hoffen dafür auf eine
große Resonanz.

VON HEIKE ROHLFS-JACOBS

Die plattdeutsche Komö-
die der Visquarder Dar-
steller wird in der Aula
der ehemaligen Außen-
stelle des Emder Johan-
nes-Althusius-Gymnasi-
ums aufgeführt.

Die Proben laufen bereits auf Hochtouren. Das Foto zeigt eine Szene mit Beate Heinks (von links), Edith Strehle, Andra Schüller, Waldemar Hochstäd-
ter und Helmut Siebelds. BILD: WAGENAAR

Wie Pewsum zu
einem Kurort wird
Theaterfrünn proben „Anners gesund in
Krummhörn“ / Premiere ist am 17. März
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Skat in Loppersum
LOPPERSUM - Am Sonntag
ist in Loppersum ein öf-
fentlicher Preisskat. Die
Karten werden ab 18 Uhr
im Sportheim des Wander-
trupps (WT) gemischt.
Gäste sind laut Ausrichter
willkommen.

Umwelttag
CAMPEN - In der Krumm-
hörner Ortschaft Campen
ist am 18. Februar ein Um-
welttag. Beginn ist um
10 Uhr am Feuerwehrhaus.
Die Teilnehmer befreien
die Ortschaft von Müll und
Unrat. Im Anschluss gibt es
gegen 12.30 Uhr ein ge-
meinsames Mittagessen,
heißt es in der Ankündi-
gung.

Saathoff informiert
JENNELT - Der Bundes-
tagsabgeordnete Johann
Saathoff (SPD) kommt auf
Einladung des Bürgerver-
eins „Oll School Jinnelt“
nach Jennelt. Am Dienstag,
28. Februar, ist er ab
19 Uhr vor Ort und berich-
tet über seine Arbeit im
Bundestag. Im Anschluss
soll diskutiert werden.

Versammlung
UPLEWARD - Die Spielver-
einigung (Spvgg) Nord-
stern Upleward lädt zu ih-
rer Jahreshauptversamm-
lung ein. Sie ist am 17. Feb-
ruar ab 19 Uhr im Sport-
heim in Upleward. Das
Projekt „Upleward 2020“
wird vorgestellt.

Blutspendetermin
PEWSUM - Der nächste
Blutspendetermin des
Deutschen Roten Kreuzes
(DRK), Ortsverein Krumm-
hörn, ist an diesem Mitt-
woch von 15.30 bis 19.30
Uhr in der Grundschule
Pewsum, Woltzetener Stra-
ße. Eine Kinderbetreuung
für Eltern, die Blut spen-
den, wird angeboten, teilt
das DRK mit.

Mitglieder treffen sich
SUURHUSEN - Der Sport-
verein Concordia Suurhu-
sen lädt zur Jahreshaupt-
versammlung ein. Sie ist
am Sonnabend, 25. Febru-
ar. Beginn ist um 14.30 Uhr
im Sportheim. Auf der Ta-
gesordnung stehen unter
anderem Berichte des Vor-
standes und Ehrungen,
teilt der Verein mit.

KURZ NOTIERT

Die Viskerter Theater-
frünn spielen die Komödie
„Anners gesund in
Krummhörn“. Premiere ist
am 17. März um
19.30 Uhr in der Aula der
ehemaligen Außenstelle
des Johannes-Althusius-
Gymnasiums in Pewsum,
Bunter Weg 1. Weitere
Aufführungstermine,
ebenfalls ab 19.30 Uhr,
sind am 18., 24. und
25. März. Am 19. März ist

zusätzlich eine Nachmit-
tagsvorstellung. Sie be-
ginnt um 15.30 Uhr.

Die Eintrittskarten kos-
ten jeweils sechs Euro.
Es gibt sie im Vorverkauf
bei der Firma Henkel-Elek-
trotechnik in Pewsum,
per Telefon bei Johann
Schüller in Pewsum
(0 49 23 / 12 17) und
bei Jörg Schlicht in Vis-
quard (0 49 23 / 74 09)
sowie im Internet unter
der Adresse www.visker-
ter-theaterfruenn.de.

Termine und
Eintrittskarten

„HAPPINESS“ SANG IN VOLL BESETZTER KIRCHE

Der Chor „Happiness Gospel & More“ sang am Sonntagabend in der evangelisch-refor-
mierten Kirche in Rysum. In dem Gotteshaus war nach Angaben des Chores kein Platz
mehr frei. 90 Minuten lang sangen die Musiker bekannte, aber auch neue Stücke. Das
Publikum bedachte die Gruppe mit langanhaltendem Applaus und forderte noch zwei Zu-
gaben ein. BILD: PRIVAT

FREESPUM - Der SPD-Orts-
verein Freepsum freut sich
über den Martin-Schulz-Ef-
fekt, wie der Vorsitzende und
Ortsvorsteher Johannes Voß
in einer Mitteilung schreibt.
In der Sitzung des SPD-Orts-
verein begrüßte er gleich drei
neue Mitglieder. In seinem
Bericht als Ortsvorsteher be-
richtete Voß von einer guten
Zusammenarbeit mit den
Vereinen und Einwohnern in
Freepsum. Er stehe in engem
Kontakt mit den Bürgern.

Erfreut sind die Mitglieder
des Ortsvereins, dass die Er-
schließung der Baugrundstü-

cke an der Klosterstraße ab-
geschlossen sei und mit dem
Verkauf der Grundstücke be-
gonnen werden könne. „Die
Nähe nach Pewsum und Em-
den ist unser Vorteil“, so Voß.
Er erwarte noch im Frühjahr
die ersten Bauaktivitäten in
der neuen Siedlung.

Einen breiten Raum in der
Diskussion nahm
erneut das Thema
Zentralkranken-
haus ein. Zwar sei
der überwiegende
Teil der Mitglie-
der des Ortsver-
eins für ein Zen-
tralkrankenhaus.
Dennoch wün-
sche man sich eine noch bes-
sere Information der Bürger.
„Es wird zwar immer auf die
Information im Internet und
in den Zeitungen verwiesen,
aber wenn ich ein Haus bau-
en möchte, frage ich einen
Architekten. Und wenn ich
an die Gesundheitsversor-

gung im Kreis Aurich und
Emden denke, frage ich die
Fachärzte“, so Voß. Die Ge-
sundheitsversorgung dürfe
nicht an den Kosten schei-
tern, so die Meinung im Orts-
verein. Zudem müsse es um
die bestmögliche Versorgung
aller Mitbürger gehen. Um
dem Fachärztemangel auf

dem Land entge-
genzuwirken,
sollte eine politi-
sche Lösung erar-
beitet werden.

Seit fast 40 Jah-
ren befasst sich
der SPD-Ortsver-
ein auch mit The-
men der Umwelt.

So haben einige Mitglieder
unter anderem Bäume am
Freepsumer Meer gepflanzt.
Deshalb lehne man das Ab-
holzen der Bäume an dieser
Stelle ab. Vielmehr gebe es
Überlegungen, nach einer
Fläche für eine Streuobstwie-
se zu suchen, so der Verein.

POLITIK Ortsverein bewertet Lage in der Gemeinde als positiv

Sowohl Emden als auch
Pewsum lägen nicht weit
entfernt. Der Vorsitzende
Johannes Voß glaubt,
dass bereits im Frühjahr
die Bauarbeiten begin-
nen.

Freepsum: SPD lobt Erschließung

_________

______________________
JOHANNES VOß

„Die Nähe
nach Pewsum
und Emden ist
unser Vorteil“


